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Aktion Demenz sichert Teilhabe von  
Betroffenen und ihren Angehörigen 

Wo immer Menschen mit der Sensibilisierungsarbeit der Aktion Demenz in Berüh-
rung kommen, werden Verständnis und Kompetenz im Zusammenhang mit der 
Erkrankung gefördert. Einen wesentlichen Beitrag leisten hierzu die Gemeinden 
der Aktion Demenz, die vor Ort Vorträge, Ausstellungen und Teilhabemöglichkei-
ten anbieten. Inzwischen haben zehn Demenzcafés in ganz Vorarlberg ihre Türen 
für Menschen mit Demenz geöffnet, weitere sind in Planung, die mit einer stabilen 
Gästezahl rechnen dürfen. 

Die Konzerte für Menschen mit Demenz sind besonders beliebt, und auch die 
Museumsführungen stoßen auf anhaltendes Interesse. Wie schön, dass noch zwei 
weitere Museen – das Frauenmuseum Hittisau und die Sammlung Hans Bäumler 
Arche Noah in Hohenems – sich angeschlossen haben und spezielle Führungen für 
Menschen mit Demenz anbieten. All dies spricht für eine nachhaltig erfolgreiche 
Sensibilisierungs- und Vernetzungsarbeit und zeigt gleichzeitig die Offenheit, die 
sowohl in Institutionen als auch inzwischen bei den betroffenen Familien herrscht. 
Nur mit dieser Offenheit können wir als Gesellschaft einen guten Umgang mit einer 
großen Herausforderung finden, und dafür sind sowohl gut funktionierende Un-
terstützungsangebote wichtig, aber auch die wertvolle Arbeit, die im Rahmen der 
Aktion Demenz geschieht.

Ein besonderer Dank gilt allen engagierten Beteiligten, die mit ihrem Einsatz, ihrer 
Zeit und ihrem Herzblut dazu beitragen, dass Menschen mit Demenz und ihre An-
gehörigen in Vorarlberg bestmöglich unterstützt werden.

Landesrätin Martina Rüscher, MBA, MSc
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Vom Recht auf Zuversicht 
bis zur wachsenden Teilhabe

Das Jahr 2025 war geprägt von vielfältigen Aktionen und einer wachsenden Zahl 
an Teilhabemöglichkeiten für Menschen mit Demenz, die uns den Zielen der Aktion 
Demenz wieder ein gutes Stück näher bringen. Dazu gehören die Konzerte für Men-
schen mit Demenz in Kooperation mit der Musikschule Bregenz, zwei neue Museen, 
die Führungen für Menschen mit Demenz anbieten, und natürlich die Eröffnung 
weiterer Demenzcafés in Dornbirn, Andelsbuch, Rankweil und im Leiblachtal. 

Durch die Beteiligung der connexia beim vierjährigen Forschungsprojekt 
TeleCareHub entstand unter anderem auch ein Leitfaden für Kultursensibilität in 
Institutionen – ein Thema, das uns zunehmend beschäftigen wird, weshalb wir auch 
mit der Übersetzung unserer dreiteiligen Informationsbroschüre begonnen haben – 
vorerst auf Türkisch. Eines der Highlights war aber die internationale Fachtagung im 
Bildungshaus Batschuns, die an zwei Halbtagen den Austausch und die Vernetzung 
mit internationalen Expert*innen und Initiativen ermöglichte. 

Es war ein spannendes und auch arbeitsintensives Jahr, dessen Ergebnisse sich se-
hen lassen können. All dies ist nur durch das engagierte und langjährige Mitwirken 
so vieler Personen und Dank der vielfältigen Kooperationen möglich. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre.

Daniela Egger, connexia			   Mag. Martin Hebenstreit, connexia
Leiterin der Aktion Demenz			   Geschäftsführer
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Die Aktion Demenz hat mit ihrer vielfältigen Art öffentlicher 
Präsenz eine deutliche Wirkung auf die gesellschaftliche 
Wahrnehmung von Demenz. Dies führt zu einem offeneren 
Umgang mit dem Thema, sowohl im häuslichen Bereich, als 
auch im öffentlichen. So erreichen uns beispielsweise regel-
mäßig Anfragen von Institutionen zur Schulung von Mitar-
beitenden.

„Sensibilisierung und Wissensvermittlung“ sowie „Teilhabe-
Angebote für Menschen mit Demenz“ sind seit Beginn vor 
über zehn Jahren unsere zwei wesentlichsten strategischen 
Themenfelder und sie erweisen sich nach wie vor als ziel-
führend und wichtig.
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Internationale Fachtagung „Das Recht auf 
Zuversicht“
Am 24. und 25. April 2025 beleuchtete die an zwei Halb-

tagen stattfindende Fachtagung die Zukunftsthemen der 

Care-Arbeit – etwa 65 Teilnehmende ließen sich von inter-

nationalen Referent*innen inspirieren. Der erste Tag stand 

unter dem Motto „Die soziale Seite der Demenz“, der folgende 

Vormittag drehte sich um Umsetzungsformate und lautete: 

„Von der Theorie zur Teilhabe“. Die beiden Tage dienten ne-

ben dem Wissensaustausch auch der Vernetzung mit enga-

gierten Initiativen und Menschen aus Österreich, Deutsch-

land und der Schweiz.

Demensch-Kalender 2026
Ein erfreulicher Nebeneffekt ergab sich, als Dr. Thomas Klie, 

einer der Tagungsreferenten, sich von der Aktion Demenz 

Vorarlberg inspirieren ließ. Er ist auch als Herausgeber des 

jährlich erscheinenden Kalenders von Peter Gayman „De-

mensch“ tätig, und im aktuellen Vorwort des Kalenders wird 

die Aktion Demenz sehr wohlwollend erwähnt. Zu lesen im 

Demensch-Kalender 2026.
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Nach dem Vortrag von Dagmar Ullmann-Bautz an der 

Fachtagung über ein gelingendes Beispiel häuslicher Pfle-

ge gab es Anfragen nach dem Vortrag als Podcast. Dieser 

ist seit Herbst 2025 auf der Website der Aktion Demenz zu 

finden.

Wanderausstellung „Ist Nachbarschaft 
Glückssache?“
Die Ausstellung „Ist Nachbarschaft Glückssache?“ entstand 

in Zusammenarbeit mit vier Gemeinden: Lustenau, Dorn-

birn, Bezau und Hohenems. Sie feierte ihre ursprüngliche 

Eröffnung in Zusammenarbeit mit dem Frauenmuseum 

Hittisau im Jahr 2023. Die Frage, wie wir die Herausfor-

derungen der häuslichen Betreuung auch in Zukunft gut 

bewältigen können, lässt sich nicht ohne das soziale Um-

feld beantworten. Die Ausstellung ist ein Sensibilisierungs-

projekt der Aktion Demenz, um das Thema Nachbarschaft 

im weitesten Sinne in den Vordergrund zu stellen. 2025 

war die Ausstellung anlässlich einer Jubiläumsfeier der 

Palliativstation Hohenems im Eingangsbereich der Station 

zu sehen – und wanderte danach nach Dornbirn ins Pfle-

geheim Birkenwiese. Im Herbst wurde sie im Sozialsprengel 

Leiblachtal gezeigt. 

Vernissage Vitrinen
Jedes Jahr feiern wir mit einer kleinen Vernissage die 

neuen Kunstwerke in den Vitrinen unter der Bärenkreu-

zung Feldkirch. 2025 waren dies der Künstler Helmut King, 

der sowohl in seiner Heimatgemeinde Hard als auch in 

Feldkirch je eine Vitrine bespielte. Außerdem zeigten Lena 

Seeberger und Bianca Tschaikner ihre Arbeit in den Vitri-

nen in Feldkirch.

Bücherei-Abende
Unsere Reihe „Lesung und Gespräch“ in den Büchereien 

des Landes fand auch im Herbst 2025 eine Fortsetzung in 

folgenden Gemeinden: Dornbirn, Blons, Lustenau, Götzis, 

Lauterach und Bregenz. In Kooperation mit der Landesbü-

chereistelle bieten diese Abende einen niederschwelligen 

Zugang zu Information und Beratung.
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einem Zeitreisemobil“
Dank der zusätzlichen Mittel des Landes Vorarlberg pro-

fitierten im Jahr 2025 80 Schulklassen von dem Vermitt-

lungsprojekt für Volksschulkinder. Dieses Kinderbuch und 

die Unterrichtseinheit an den Schulen ist ein wesentlicher 

Bestandteil der Sensibilisierungsarbeit der Aktion Demenz. 

Wir erreichen dabei eine große Anzahl von Multiplika-

tor*innen in den Schulen, die Eltern der Kinder und deren 

Verwandtschaft. Vor allem aber erreichen wir die vielen 

Kinder, die über diese Vermittlung lernen, wie man am 

besten mit Menschen mit einer demenziellen Erkrankung in 

Kontakt tritt. 

Filmreihe Demenz 2025
Von September bis November zeigten fünf Aktion Demenz 

Gemeinden Spielfilme zum Thema Demenz, jeweils mit an-

schließendem Publikumsgespräch mit Expert*innen. Das 

Angebot fand in Andelsbuch, Bludenz, Rankweil, Luste-

nau und Lauterach statt, es erfreut sich jedes Jahr großer 

Beliebtheit.

Theaterschwerpunkt 2025
In Kooperation mit dem Theater Kosmos setzten wir an-

lässlich des Welt-Alzheimertages einen Theater-Schwer-

punkt zum Thema Demenz in Bregenz. „Die Akte Auguste 

D.“ behandelt die Geschichte des Arztes Alois Alzheimer mit 

seiner ersten Patientin, bei der die Krankheit Alzheimer 

festgestellt wurde. Das Stück ist eine szenische Lesung mit 

Ulrike Hoffmann-Paul und Basil Dorn. Im Anschluss zeigte 

das Theater am Tisch aus St. Gallen „Der alte König in sei-

nem Exil“, ebenfalls als szenische Lesung mit Hans Rudolf 

Spühler, Marcus Schäfer und Willi Hähne. Diese Produk-

tion war auch im Kulturverein Bahnhof Andelsbuch sowie 

im Vereinshaus Göfis zu sehen.
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Polizei-Mitarbeitende erhalten während ihrer Grundausbil-

dung eine Schulung, um Menschen mit Demenz kompetent 

zu begegnen und schwierige Situationen zu meistern. Die 

Kooperation mit der Sicherheitsakademie Vorarlberg be-

steht seit dem Jahr 2014, seither werden alle angehenden 

Sicherheitsbeamten geschult.

aha Quiz 
Gemeinsam mit dem aha, der Jugendinfo Vorarlberg, 

haben wir im Rahmen von aha plus ein Demenz-Quiz für 

Jugendliche entwickelt. Ziel der Initiative war es, junge 

Menschen für das Thema Demenz zu sensibilisieren und 

Verständnis für Betroffene zu fördern. Auf spielerische 

Weise konnten Jugendliche ihr Wissen testen und mehr 

darüber erfahren, was es bedeutet, mit Demenz zu leben. 

Gleichzeitig erhielten sie für die Teilnahme Punkte für ihr 

freiwilliges Engagement, die bei aha plus eingelöst werden 

können. Das Projekt leistet damit einen wichtigen Beitrag 

zu mehr Bewusstsein und generationenübergreifendem 

Verständnis.

Fachvorträge 
Im Laufe des Jahres wurden an verschiedenen Standorten 

zahlreiche Vorträge rund um das Thema Demenz angebo-

ten. Themen wie „Ist es schon Demenz oder doch normale 

Vergesslichkeit?“ oder „Personenzentrierte Betreuung und 

Pflege“ stießen auf großes Interesse. Die Vorträge wurden 

von erfahrenen Pflegefachkräften und Ärzt*innen gehal-

ten. Neben fachlichen Inputs boten die Veranstaltungen 

auch Raum für Austausch und persönliche Fragen der 

zahlreichen Interessierten.

Fragentafeln 
Unsere beliebten Fragentafeln, die seit 2016 in ganz Vo-

rarlberg zum Nachdenken und zu Gesprächen über De-

menz anregen, fanden 2025 neue Ausstellungsorte. Neben 

Schaufenstern in Wolfurt waren (und sind sie noch) im 

Eingangsbereich des Landeskrankenhaus Rankweil auf 

dem Weg zur Gerontopsychiatrie zu sehen. Die Tafeln laden 

Besucher*innen dazu ein, sich mit Demenz, Erinnerungen 

und persönlichen Kraftquellen auseinanderzusetzen. 
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Demenzcafés
Ende 2025 waren neun Demenzcafés für Betroffene ge-

öffnet, zwei davon zwei Mal wöchentlich. Sie sorgen für 

Selbstbestimmung, Geselligkeit, Lebensfreude und Begeg-

nung. Diese Angebote sind Teilhabe am gesellschaftlichen 

Leben schlechthin, sie wirken gegen Isolation und Ein-

samkeit und entlasten gleichzeitig die pflegenden An- und 

Zugehörigen. Weitere Demenzcafés sind in Planung für das 

Jahr 2026.

Konzert für Menschen mit Demenz
In Kooperation mit der Musikschule Bregenz finden jährlich 

Konzerte für Menschen mit Demenz statt – das Jugendor-

chester der Musikschule spielte ein Konzertprogramm 

speziell für dieses besondere Publikum, im Jahr 2025 fand 

es im T-Café des Vorarlberger Landestheaters statt. Dort 

sitzen sich Publikum und Musiker*innen auf Augenhöhe 

gegenüber, was das direkte Musikerlebnis zu einer schönen 

Form von Begegnung werden lässt.

Museumsbesuche erweiterte Angebote
Zwei weitere Museen, das Frauenmuseum Hittisau und die 

Sammlung Hans Bäumler Arche Noah – Kunst & Kultur 

Hohenems laden seit Herbst 2025 ebenfalls zu speziellen 

Kunstführungen für Menschen mit Demenz und deren Be-

gleitpersonen ein.

Theaterprojekt mit Menschen mit Demenz
Die Vorbereitung und auch die Sponsorensuche für unsere 

Theatergruppe für Betroffene läuft auf Hochtouren. Das 

Theaterprojekt wird im Herbst 2026 mit den ersten Proben 

beginnen.

Kirchenführungen für Menschen mit  
Demenz
In Kooperation mit der Pfarrcaritas bieten wir regelmäßig 

Kirchenführungen für Menschen mit Demenz an – im Jahr 

2025 in Bregenz und Hard.
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Musikkuriere
Die Musikkuriere setzen insbesondere in Feldkirch einen 

besonderen Schwerpunkt. In Zusammenarbeit mit „Musik 

in der Pforte“ wird dort jährlich im Spätherbst eine Kon-

zertreihe für Menschen mit Demenz organisiert. Dabei 

finden zehn kurze Live-Konzerte sowohl bei den Familien 

zu Hause als auch in Pflegeheimen und Tagesbetreuungs-

einrichtungen statt. Weitere Konzerte werden in den Aktion 

Demenz Gemeinden angeboten

Kunstkuriere
Die Kunstkuriere des Kunsthaus Bregenz waren 2025 zwei 

Mal unterwegs zu Tagesbetreuungsstätten.
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Zukunftstag mit Mark Riklin 
Im Abstand von drei, vier Jahren laden wir die Vertreter*in-

nen der Aktion Demenz Gemeinden ein, um gemeinsam und 

unter der Leitung des Soziologen Mark Riklin Zukunftsthe-

men und mögliche Umsetzungsprojekte zu beleuchten. Dieses 

Mal stand der Tag unter dem Titel Ehrenamt. Die Anfragen 

von Menschen, die nach einer sinnvollen und flexiblen Auf-

gabe suchen, sind nicht selten – die Erfahrung zeigt, dass es 

Bedarf nach einem gut durchdachten Ehrenamt auf beiden 

Seiten gibt. Welche Rahmenbedingungen dabei sinnvoll 

sind, brachte dieser Tag ins Bewusstsein aller Beteiligten – 

inklusive konkreter Umsetzungsideen.

Soziales Engagement beim WIR-Tag der 
Raiffeisenbank
Im Herbst 2025 kam es zu einem Austausch mit der Landes-

zentrale der Raiffeisenbank – daraus entsteht für Frühjahr 

2026 ein gemeinsam koordinierter Tag, an dem Mitarbeiten-

de der Bank in ihrer Arbeitszeit soziale Einsätze in den Ak-

tion Demenz Gemeinden anbieten können. Die Koordination 

dazu läuft über die Aktion Demenz.

Vernetzungstreffen
Zwei jährliche Vernetzungstreffen fördern den Austausch 

und die Kooperationsmöglichkeiten unter den Gemeinden. 
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Frühstücksgruß
Der Frühstücksgruß für pflegende Angehörige findet jedes 

Jahr in einer wachsenden Anzahl von Gemeinden statt. Vie-

le freiwillige Helfer*innen bringen an einem Sonntagmorgen 

frisches Gebäck an die Haustüren von pflegenden Angehö-

rigen als Zeichen der Wertschätzung – 2025 fand er am 6. 

April statt, es waren 31 Gemeinden beteiligt.

Orientierungsgespräche
Nachdem sich zwei Experten in den wohlverdienten Ruhe-

stand begaben, konnten wir im Jahr 2025 zwei neue Exper-

tinnen gewinnen, Nadja Dremel und Pia Halbeisen, beide 

sind als diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

im Landeskrankenhaus Rankweil tätig. Sie führten und 

führen gemeinsam mit Gerontopsychologin Ruth Wucher die 

Orientierungsgespräche durch; im Jahr 2025 waren es 97 

Gespräche.

Young (Adult) Carers
Ein Pilotprojekt zur Arbeit mit Young (Adult) Carers fand in 

Hard an der Mittelschule Mittelweiherburg statt. Anhand 

von drei Workshops mit einer Schulklasse sammelten wir 

erste Erfahrungen, welche Themen die Kinder und Jugend-

lichen beschäftigt. Die Bewusstseinsarbeit für das Thema 

innerhalb des Lehrkörpers war dabei ebenso wichtig wie 

die Vernetzung mit der zuständigen Schulsozialarbeiterin. 

Daraus ein breiter angelegtes Projekt zu machen, wäre ein 

Anliegen für die Zukunft.
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Pressekonferenz zum Welt-Alzheimertag
Am 19. September fand die jährliche Pressekonferenz an-

lässlich des Welt-Alzheimertages 2025 statt – zum ersten 

Mal gemeinsam mit Landesrätin Martina Rüscher. Wir 

waren zu Gast im Theater Kosmos, um gleich vor Ort auf den 

geplanten Theater-Schwerpunkt in Kooperation mit dem 

Theater hinzuweisen.  

Blog „Da war doch noch was anderes! 
Good News“ und Medienarbeit
Die Aktion Demenz ist in den Medien regelmäßig durch 

redaktionelle Beiträge anlässlich unserer Veranstaltungen 

vertreten. Im eigenen Blog erzählen wir unter dem Motto 

„Good News“ von Aktionen in den Gemeinden und anderen 

guten Nachrichten aus dem Themenbereich Demenz, Be-

treuung und Pflege.

Fachzeitschrift „demenz.Das Magazin“
Auch im Jahr 2025 konnten wir mehrere Beiträge im de-

menz.Das Magazin (Verlag Brinkmann Meyhöfer, Hannover) 

veröffentlichen, um einerseits auf unsere Arbeit in Vorarl-

berg aufmerksam zu machen, aber auch um die Zusammen-

arbeit mit der Aktion Demenz Deutschland zu vertiefen.
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Einreichung Brain Health
Im Herbst 2025 reichte die connexia im Rahmen der Akti-

on Demenz ein Gesundheitsförderungskonzept zum Thema 

Brain Health beim Vorarlberger Gesundheitsförderungs-

fonds ein. Die Zusage bekamen wir im Januar 2026. Dabei 

wird in Kooperation mit zehn Gemeinden Sensibilisierungs-

arbeit für eine breite Bevölkerung gemacht. Eine weitere 

Handlungsebene ist die Steigerung der Resilienz von Pflege-

fachkräften und anderen Interessierten – nach dem Konzept 

von und in Zusammenarbeit mit Dr. Tania Singer, deren Pro-

gramm mit Namen ReConnect! beeindruckende Forschungs-

ergebnisse erzielte.

Social Media
Im Rahmen des Projektes Brain Health werden Inhalte über 

Gehirngesundheit auch über soziale Medien verbreitet. Dies 

führt zu einer größer angelegten strategischen Konzeption, 

weil auch die Aktion Demenz und einige der anderen Hand-

lungsfelder der connexia sich anschließen und die Präsenz 

auf Instagram und Facebook planen.

Website der Aktion Demenz
2025 liefen die Arbeiten für die neue Website der Aktion De-

menz auf Hochtouren – sie ist seit Februar 2026 online.

Pflegekräfte erproben Museumsführungen
Gemeinsam mit dem vorarlberg museum, dem Kunsthaus 

Bregenz und der inatura Erlebnis Naturschau haben wir 

Pflegekräfte zu einer „Museumsführung zum Ausprobieren“ 

eingeladen. Dabei stellten die Kunstvermittlerinnen ihre 

Führungsangebote für Menschen mit Demenz und deren 

Begleitpersonen vor. Bei einer Kurzversion dieser Führungen 

konnten sich die Pflegekräfte ein Bild davon machen, wie 

solche Führungen ablaufen. 
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Kriterienkatalog für Kultursensibilität
Als Deliverable des Forschungsprojekts TeleCareHub ent-

stand neben anderem in Zusammenarbeit mit ZeMIT ein 

Kriterienkatalog für Kultursensibilität für Institutionen im 

Gesundheitswesen. Dieser wird in der Folge für einen Einsatz 

in Vorarlberg adaptiert und ausgewählten Institutionen zur 

Verfügung gestellt.

Detaillierte Informationen zu aktuellen und zu bisherigen  
Aktivitäten der Aktion Demenz können auf der Website 
www.aktion-demenz.at und im Blog unter 
blog.aktion-demenz.at jederzeit nachgelesen werden. 
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Brain Health
Das dreijährige Gesundheitsförderungsprojekt Brain Health 
startet gemeinsam mit interessierten Gemeinden der Aktion  
Demenz und bewährten Kooperationspartnern, wie die Fach-
hochschule Vorarlberg und das Landeskrankenhaus Rankweil. 

Spiritualität und Demenz
Ein Thema, das uns schon länger beschäftigt, wird nun in Ko-
operation mit der Caritas und Pfarreien umgesetzt. Für viele 
Menschen mit Demenz bleibt das Bedürfnis nach Spiritualität 
bestehen, der Besuch einer Kirche oder Moschee kann jedoch 
herausfordernd werden. Im Rahmen dieser Kooperation schulen 
wir deshalb Ehrenamtliche für Hausbesuche, um eine Form von 
gelebter Spiritualität zu ermöglichen. 

WIR-Tag der Raiffeisenbank am 10. Juni 2026
Die Raiffeisenbank organsierte gemeinsam mit der Aktion De-
menz am 10. Juni einen sozialen Aktionstag für ihre Mitarbei-
tenden auch in Aktion Demenz Gemeinden.

Treffen jung Erkrankter
Immer öfter haben wir mit jüngeren Menschen Kontakt, die sich 
in einem frühen Stadium einer Demenz-Erkrankung befinden. 
Diese Menschen finden in den bestehenden Strukturen nur 
schwer Anschluss, sie benötigen daher eigene bedarfsorientierte 
Angebote. Das Thema wurde im Frühjahr 2026 bei einem ersten 
Treffen mit betroffenen Familien aufgenommen.

Internationale Bodensee-Konferenz (IBK) - Nominierung für  
Demenzcafés
Unsere Idee der Demenzcafés wurde beim IBK-Bodenseepreis 
für die Shortlist nominiert und erhielt damit eine wertvolle An-
erkennung. Die Preisverleihung fand im Mai 2026 statt.

Ausblick 2026
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